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Willkommen im Schulzimmer!

Am Morgen stehe ich in der Tür, um meine

Schülerinnen und Schüler per Handdruck zu

begrüssen und im Schulzimmer willkommen

zu heissen. Beim Blick in die neugierigen,

witzigen und verträumten Augen, denke ich,

wie bereichernd es ist, mit Schülerinnen

und Schülern arbeiten zu dürfen.

Anschliessend nehmen sie in ihren Bänken

Platz und los geht's! 20 Augenpaare

beobachten mich aufmerksam. Kein Tag

ist gleich wie der andere und jeder voller

Überraschungen. Dabei übernehme ich als

Klassenlehrerin viele verschiedene Rollen.

Einerseits übernehme ich Führungs- und

Koordinationsarbeit für die Schulklasse.

Andererseits diene ich als Drehscheibe für

alle Sozialkontakte sowie schulische und

ausserschulische Spezialdienste. Zudem

sollte ich Lehr- und Lernspezialistin, Lern-

begleiterin, Vertrauensperson, Erzieherin

und Teamplayerin sein.

Egal in welcher Rolle, Lehrpersonen sind

in ihren Handlungen immer ein Vorbild

für die Schülerinnen und Schüler. Es ist

erwiesen, dass Vorbilder - seien dies Eltern,

Lehrpersonen oder andere - entscheidend

dazu beitragen, was aus den Kindern und

Jugendlichen wird. Die Erkenntnis vieler

Untersuchungen erstaunt darum nicht: Die

Beziehung zwischen Lehrperson und Klasse

ist das Erfolgsgeheimnis guten Unterrichts.

Für viele Schülerinnen und Schüler ist

Schule mehr als ein Ort des Lernens, für

sie ist es ein Lebensort. Die Schule über-

nimmt in unserer Gesellschaft eine wichtige

Funktion, sie versucht der zunehmenden

Beziehungslosigkeit entgegenzutreten. Der

Lebensort Schule kann den Lernenden

dabei Halt geben und nebst kognitivem auch

emotionales und soziales Lernen ermög-

liehen. Denn die Schule hat vor allem ein

Ziel: die Kinder und Jugendlichen fit fürs

Leben zu machen.

Um all diesen Aufgaben gerecht zu werden,

brauchen wir eine qualitativ gute Schule.

Die Basis dazu sind die Lehrpersonen, denn

Studien zeigen, dass die Unterrichtsqualität

mit der Lehrperson steht und fällt. Ganz

analog der These des ersten Schweizer

Bildungstags: Die Besten gewinnen für den

Lehrberuf! Damit die Besten auch gewonnen

und motiviert im Beruf gehalten werden

können, müssen die Arbeitsbedingungen

stimmen. Dabei brauchen die Lehrpersonen

die nötige Zeit, um ihren pädagogischen

Auftrag in hoher Qualität erfüllen zu können.

Schlussendlich führt dies zu einer Stärkung

der Lehrpersonen, was wiederum in der

entscheidenden täglichen Arbeit mit den

Schülerinnen und Schülern sichtbar wird.

Sandra Locher Benguerel
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